
 Wie generative KI Ihre Compliance-Prozesse beschleunigt

Compliance schnell und sicher 
mit dem Regulatorik-Radar
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Regulatorik-
Radar
Hier mehr erfahren
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Regulatorik-Radar
Unternehmen stehen vor der Herausforderung, eine Vielzahl von regulatorischen Änderungen zu 
verstehen, ihre Auswirkungen zu bewerten und interne Prozesse zu modifizieren.

Das Regulatorik-Radar hilft bei der Erfüllung komplexer Compliance-Anforderungen, indem es die 
manuelle Dokumentprüfung übernimmt, Compliance-Lücken aufdeckt und konkrete Maßnahmen 
vorschlägt. Dies senkt die Fehlerquote und gibt wertvolle Ressourcen frei.

Das KI-Tool wurde in Zusammenarbeit mit Professor Jan Pieter Krahnen, einem Experten für  
Corporate Finance und Finanzmarktregulierung, entwickelt.

Regulatorik-Radar anfragen!
Die ab sofort erhältliche erste Version des Regulatorik-Radars verein-
facht und beschleunigt die Umsetzung der EU-Resilienzverordnung 
DORA (Digital Operational Resilience Act), die seit 2023 in Kraft und 
ab Januar 2025 anzuwenden ist.

Jetzt anfragen

www.consileon.de
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/DORA/DORA_node.html
https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/DORA/DORA_node.html


Regulatorik-Radar

Compliance-Lücken erkennen und schließen
Funktionsweise des Regulatorik-Radars am Beispiel DORA
 
KI-gestütztes Audit
Anhand der Eckdaten des Unternehmens ermittelt das Regulatorik-Radar, welche Vorschriften 
aus DORA im konkreten Fall anwendbar sind. Die Künstliche Intelligenz des Systems gleicht die 
sogenannte „Schriftlich fixierte Ordnung“ (SfO) des Klienten, eine Beschreibung der Strukturen, 
Prozesse und IT-Systeme seines Unternehmens, mit den einschlägigen DORA-Regeln ab, erkennt 
etwaige Compliance-Lücken und schlägt Maßnahmen vor, mit denen sich diese Lücken schließen 
lassen. Auf Wunsch bereitet das System den Abgleich zu einer Dokumentation auf, die das IT-Team 
des Anwenders zügig abarbeiten kann.
 
Reporting
Mit wenigen Klicks erzeugt das Regulatorik-Radar 
Management- oder Statusberichte, die dem Finanz-
unternehmen helfen, seinen Berichts- und Melde-
pflichten gegenüber Regulierungsbehörden wie 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) nachzukommen.
 
Prüfung externer IKT-Verträge
DORA verpflichtet Finanzunter-
nehmen zur umfassenden Über-
prüfung ihrer Zusammenarbeit 
mit externen IT-Dienstleistern. Das 
Regulatorik-Radar durchleuch-
tet das Vertragsportfolio auf Kon-
formität mit der Verordnung und 
nennt Optionen zum Schließen 
etwaiger Lücken.
 
Regulatorik-Assistent
Ein Chatbot beantwortet alle, auch hochspezifische 
und komplexe Fragen zu DORA. Die Antworten verlinken 
zu den einschlägigen Stellen des Verordnungstextes.

In fünf Schritten zur regulatorischen Compliance

Regulatorik-Assistent

Schließen der 
identifizierten 
Lücken (Status-
Dashboard)

Reporting an die 
Aufsichtsbehöre  
(Detailreport)

Ermittlung der  
unternehmens
spezifischen  
Anforderungen  
(Detailanalyse)

KI-gestütztes 
Audit

Dienstleister  
Vertragsprüfung

https://www.bafin.de/DE/Startseite/startseite_node.html


WWW.CONSILEON.DE 

Regulatorik- 
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KI-gestütztes  
Audit

Reporting

Prüfung externer  
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Smarte Compliance: So arbeitet das Regulatorik-Radar

Qualitätssicherung
Die menschliche Kontrolle bleibt unerlässlich: Der Mensch hat stets das letzte Wort,  
überwacht den Output der Maschine und nimmt gegebenenfalls Nachbesserungen  
und Ergänzungen vor.

Zur Qualitätssicherung wird die Lighthouz AI-Software integriert, die eine konstant hohe 
Qualität und Reproduzierbarkeit der Antworten gewährleistet.

Training des Radars
Das Regulatorik-Radar erhält sein Wissen aus dem Wortlaut der Verordnung, durch  
Erläuterungen aus offiziellen Quellen und qualitätsgesicherten Interpretationen.  
Ergänzt wird dies durch interne Unterlagen des Klienten.

Stresstest
Eine Compliance-Spezialistin eines deutschen Versicherungskonzerns unterzog den  
Chatbot einem umfangreichen Stresstest. Der Chatbot bestand den Test mit Bravour.

Funktionsweise
Das Regulatorik-Radar konzentriert sich auf stark formalisierte, schematische und monotone 
Aufgaben, wodurch der Personalbedarf reduziert und Abläufe erheblich beschleunigt wer-
den. Fachpersonal wird von Routineaufgaben entlastet und kann sich auf strategische und 
wertschöpfende Tätigkeiten konzentrieren. Zudem spart das Unternehmen Fremdleistungen 
ein. Der hohe Automationsgrad trägt dazu bei, schwer erkennbare und potenziell kostspieli-
ge Fehler zu vermeiden.

Nutzen Sie das volle Potential!
Mit der Herstellung der DORA-Compliance ist der Nutzen eines KI-
Tools wie des Regulatorik-Radars längst nicht ausgeschöpft. Weitere 
Regelwerke harren ihrer Anwendung in Finanz- und Realunternehmen, 
darunter der EU-AI-Act, die DSGVO, MaRisk, NIS-2, CSRD, die EU-
Taxonomie oder FATCA. Künftige Versionen des Regulatorik-Radars 
werden diese Einsatzfelder nach und nach abdecken. Jetzt anfragen

www.consileon.de
https://www.consileon.de/lighthouz/


Unsere Experten und Entwickler des Regulatorik-Radars

WWW.CONSILEON.DE Consileon Business Consultancy GmbH  ■  Maximilianstraße 5  ■  76133 Karlsruhe

Rüdiger Lang 
Partner bei Consileon
  +49 160 7470099
  Ruediger.Lang@consileon.de

„In fünf Jahren wird es Unternehmen mit KI geben und 
solche ohne. Die ohne wird es nicht mehr lange geben, 
deshalb: Starten Sie heute damit!“

Über die Consileon-Gruppe
Die Consileon-Gruppe vereint mittelständische Management- und IT-Beratungshäuser aus fünf 
europäischen Ländern. Seit 2001 bieten wir Strategieberatung samt organisatorischer und techni-
scher Umsetzung aus einer Hand. Zu unseren Klienten zählen Weltkonzerne, unter anderem aus der 
Automobil- und Finanzindustrie, ebenso wie regional verwurzelte Mittelständler und öffentliche 
Institutionen. Unsere rund 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleiten Unternehmen in allen 
Bereichen der Digitalisierung − von der Prozessberatung und -einführung bis zum agilen Change-
Management. Als Consileon-Gruppe decken wir dabei den kompletten Wertschöpfungsbereich 
unserer Klienten ab und helfen ihnen dabei, Herausforderungen von morgen mit Technikkompetenz 
zu lösen.

Lösungen für morgen. Heute.

Prof. (em.) Jan Krahnen
Beirat
  Jan.Krahnen@consileon.de

Professor (em.) Krahnen war maßgeblich an der Entwicklung  
des SAFE Regulatory Radars am Leibniz-Institut für Finanzmarkt-
forschung beteiligt. Als Beirat und Scientific Advisor unterstützt 
er Consileon nun mit diesen Erfahrungswerten auch bei der 
Entwicklung des KI-Regulatorik-Radars.
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